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Bericht
des

Generalprokurators des Kantons Bern

über den

Zustand der Strafrechtspflege

im Jahre 1905.

Der Vorschrift des § 70 des Gesetzes über die
Organisation der Gerichtsbehörden vom 31. Juli 1847
Folge gebend, erstattet Ihnen der Unterzeichnete
hiermit Bericht über den Zustand der Strafrechtspflege

im Kanton Bern im Jahre 1905.

I. Personal der Beamten.

1. Regierungsstatthalter:

Obersimmenthal : An Stelle des demissionierenden
P. Bergmann wurde gewählt Fritz Imobersteg
in Blankenburg;

Aarivangen : An Stelle des demissionierenden Jakob
Meyer wurde gewählt Nikiaus Howald,
Gerichtspräsident daselbst ;

Delsberg : Der verstorbene Joseph Erard wurde er¬
setzt durch Amédée Comte in Courtételle.

2. Untersuchungsrichter:

Aarwangen : An Stelle des zum Regierungsstatthalter
gewählten N. Howald wurde gewählt Paul
Kasse)', Gerichtspräsident in Wangen;

Laufen: An Stelle des demissionierenden Peter Cueni
wurde gewählt Franz Ludwig Scholer, Go-
richtschreiber ;

Oberhasle : An Stelle des demissionierenden Robert
Schaffner wurde gewählt F. Wegmüller,
Aktuar in Frutigen;

Schwarzenburg : An Stelle des demissionierenden
Albert Flückiger wurde gewählt Joh. Oskar
Harnisch, Notar daselbst.

II. Gerichtliche Polizei.

Die Zahl der eingereichten Strafanzeigen beträgt:

I. Geschwornenbezirk. 3861im
n IL ii

III.
n IV. »

Tl
V.

T)

6361
2373
4445
6281

Total 23,321

Von diesen Strafanzeigen wurden dem Richter
überwiesen :

im I. Geschwornenbezirk.

in.rv.
v.

3458
5589
2191
4007
6033

Total 21,278

Nicht überwiesen wurden gemäss Art. 74, AI. 2,
St.-V. :

im I. Geschwornenbezirk 403
II.

in.
IV.
v.

772
169
438
248

Total 2030

Durch übereinstimmenden Beschluss des
Untersuchungsrichters und Bezirksprokurators wurden
Untersuchungen aufgehoben :
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im I. Geschwornenbezirk
II.

in.
« IV.

V.

803
317
536
596
580

Total 2852

Die Zahl dor zur Aburteilung durch den
Strafrichter gelangenden Personen beträgt 22,342.

Von diesen wurden beurteilt :

durch die Geschwornengerichte 167
Kriminalkammer 38
korrekt. Gerichte 1,097
korrekt. Richter 4,172
Polizeirichter 16,868

Total 22,342

Vergleichende Tabelle.

1901 1902 1903 1904

200 216 207 210
1,066 1,083 950 1,012
3,189 3,876 4,145 4,839
8,176 15,420 16,429 16,551

1905

205
1,097
4,172

16,868

22,631 20,595 21,731 22,612 22,342

III. Voruntersuchungen.
Ich will nicht in jedem Geschäftsberichte

betonen, dass in einzelnen Amtsbezirken die
Untersuchungen nicht mit der wünschenswerten Beförderung

und dem erforderlichen Nachdruck geführt
werden. Das Geschäftsjahr 1905 macht in diesem
Punkt keine Ausnahme. Da und dort fehlt aber
noch viel mehr die nötige Erfahrung und der
taktische Blick, eine Untersuchung von Anfang an in
die richtige Bahn zu leiten und planmässig in
systematischer Anlage durchzuführen. Oft wird schon
im Präliminarverfahron durch die Regierungsstatthalter

schwer gefehlt. Diese müssen sich wir
haben auch Ausnahmen ihrer Stellung und
Aufgabe als Beamte der gerichtlichen Polizei speziell in
Ausführung des Art. 74 St.-V. besser bewusst sein.
Die Prüfung, ob strafbare Handlungen vorliegen, die
sofortige Feststellung des objektiven Tatbestandes,
die Ermittlung der Täterschaft, das alles erheischt
wohlüberlegte und gewöhnlich unverzügliche
Massnahmen, auf welche sodann die Untersuchung
basieren muss.

Wie sehr diese Paktoren oft fehlen, zeigt z. B.
der letzte Mordfall in Lüthiwil, und die damals
erfolgte Intervention der Anklagekammer und der
Staatsanwaltschaft.

IV. Staatsanwaltschaft.
Dem Generalprokurator lag die Antragstellung ob :

1. bei der Anklagekammer in 672 Geschäften,
2. bei der Polizeikammer in 435 Geschäften,
3. beim AppeUations- und Kassationshof in 26

Geschäften (4 Kassationsgesuche gegen Assisen-
urteile, 17 Revisions- und 5 Rchabilitationsge-
suche).

Es sei hier erwähnt, dass die Bezirksprokuratoren
ihre Obliegenheiten in anerkennenswerter Weise
erfüllen.

V. Anklagekammer.
(Tabelle I.)

Die Anklagekammer behandelte im Berichtsjahre
in 108 Sitzungen 374 Kriminal Untersuchungen mit
649 Angeschuldigten.

Von diesen wurden überwiesen:
den Assisen 150
der Kriminalkammer 43
den korrektionellen Gerichten 123
den korrektionellen Richtern 45
den Polizeirichtern 7

Untersuchungen wurden gemäss Art.
254 St.-V. aufgehoben unter Auflage der
Kosten an den Staat :

mit Entschädigung 96
ohne Entschädigung 104
unter Auflage der Kosten an die

Angeschuldigten 47
unter Auflage der Kosten an die

Kläger 19

Einstellung der Untersuchung gemäss
Art. 242 St.-V 7

Rückweisung an den Untersuchungsrichter

mit dem Auftrag, gemäss
Art. 240 St.-V. vorzugchen 7

Erlöschung der öffentlichen Klage 1

Die übrigen 298 Geschäfte betrafen Rekurse,
Beschwerden, Rekusationen, Gorichtsstandsfragen, Ro-
quisitorien, Gesuche tun Wiederaufnahme aufgehobener
Untersuchungen und Übernahme der Strafverfolgung
von durch Kantonsbürger im Ausland begangenen
Delikten, Plaftentlassungsgesuche etc.

In 53 Strafuntersuchungen, die zum Entscheid an
die Anklagekammer gelangten, mussten Aktenvervollständigungen

angeordnet werden.

VI. Polizeikammer.
(Tabelle III.)

Die Polizeikammer behandelte in 121 Sitzungen
435 Geschäfte mit 592 Angeschuldigten.

Die oberinstanzliche Beurteilung hatte zur Folge :

Bestätigung des ersten Urteils 192
Verschärfung 112
Milderung 51
Kassation 28
Freisprechung 52
Forumsverschlüsse erfolgton 70
Rückzug der Appellation 86

Erlöschung der öffentlichen Klage 1

VII. Erstinstanzliche Gerichte.
(Tabelle II.)

Er wird darauf aufmerksam gemacht, dass es

gerade einzelne Richter der kleinem Bezirke sind,
welche die Geschäfte viel zu bequem an die Hand
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nehmen und periodisch längere Zeit liegen lassen.
So hat die Anklagekammer in einem Oberländerbezirk

eine disziplinarische Untersuchung über den
gesamten Geschäftsgang anordnen müssen, welcher
eine ganze Reihe von alten und neuern Geschäften
ihre Erledigung verdankt.

Auch in Amtsbezirken des Seelandes ist in dieser
Richtung vieles auszusetzen.

Der Bezirksprokurator II macht neuerdings auf
das Bedürfnis aufmerksam, die Amtsrichterstellen im
Amtsbezirke Bern zu vermehren. Die Geschäftslast
ist eine so grosse, dass diese Stellen beinahe als
ständige angesehen werden müssen. Wer nicht ziemlich
frei über seine Zeit verfügt, kann eine Wahl nicht
annehmen, wobei geeignete, rechtskundige Männer
mit Mühe zu erhalten sind.

VIII. Assisen.

Es wird auf Tabelle IV des Anhanges verwiesen.

IX. Strafvollzug.
Ich verweise auf den Bericht der Polizeidirektion.

AUgemein.es.
Es sei hier wiederholt der alte Tarif in

Strafsachen (Gesetz vom 11. Dezember 1852) in Erinnerung

gebracht. Dieser Tarif passt nicht mehr für
unsere Zeit und Verhältnisse. Zudem ist derselbe
sehr unvollständig und wird in verschiedenster Weise
gohandhabt. Eine Revision dieses Gesetzes in
Verbindung mit dem Regulativ über die Kostenvorschüsse
des Staates erheischt auch das fiskalische Interesse
des letztern.

Es wird geklagt, dass den Richterämtern und
auch der Staatsanwaltschaft neue gesetzliche Erlasse
von der Staatskanzlei oft gar nicht und oft erst
längere Zeit nach Inkrafttreten derselben zugestellt
werden. Wir ersuchen um Hebung dieses Übolstandes,
der namentlich von den Richtern und Überweisungs-
behörden sehr empfunden wird. Das frühere System

die gesetzlichen Erlasse> als Anhang zum Amtsblatt

war weit zweckmässiger.

Bern, im Juni 1906.

Der Generalprokurator:
Kernen.
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Tabelle IH.

Generalprokurator.

Polizeikammer.

Amtsbezirke
Zahl der

Geschälte

Zahl der

Angeschuldigten

Bestätigung Schärfung Milderung Freisprechung

II.

III.

IV.

V.

Frutigen....
Interlaken
Konolfingen
Oberhasle
Saanen
Nieder-Simmenthal
Ober-Simmenthal
Thun

Bern, korrektionelles Gericht
Bern, Polizeirichtcr
Schwarzenburg
Seftigen

Aarwangen
Burgdorf
Signau
Trachselwald
Wangen

Aarberg
Biel
Büren
Erlach
Fraubrunnen
Laupen
Nidau

Courtelary
Delsberg
Freibergen
Laufen
Münster
Neuenstadt
Pruntrut

Total

2

24
3

11)

13
5
7

27

91

57
86

6
18

167

12
11

39

4
25

7

5

9

4
13

67

13
5

15
6

6

4
22

71

435

2
35

4
14
15

6
11

30

117

75
102

8
21

206

7

14
14
14

3

52

4
32
12

7

12
4

17

88

13
5

29
6

8
36
32

129

592

16

I

5
2

1

4

29

32
39

80

17

3
4

10

36

6
2
6
1

1

14

30

192

3
2

3
3
1

2

6

20

17
22

1

3

43

15

1

1

1

2

14
7

26

112

13

17

1

1

2

nr
51

2

2

5

10
1

3

19

4
I.

1

10

52
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Polizeikammer.
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Tabelle III.

Kassation
Forums-

verschluss

Fallenlassen der Appellation Öffentliche

Klage Amtsbezirkedurch die durch die
Staats-

mwaltschaftParteien erloschen

1 1 Frutigen
3 11 Interlaken

1 5 2
Konolfingen
Oberhasle

I.4 Saanen
1 1 Nieder-Simmenthal
1 1 4 Ober-Simmenthal

1 3 1 6 Thun

Bern, korrektionelles Gericht

6 25 2 14

4 2 3 8
3 7 3 10 Bern, Polizeirichter ix

1 2 Schwarzenburg
2 1 1 Seftigen
9 11 6 21

1

4 2 1
Aarwangen
Burgdorf

7 1 1 1 Signau in.
Trachselwald
"Wangen

Aarberg

7 6 2 2 1

1

6 6 Biel
1 2 Büren

1 Erlach IY.
Fraubrunnen

3 1

2 Laupen
Nidau

Courtelary

11 7 5

1 1

2 Delsberg
4 7

2 1

Freibergen
Laufen Y.

2 4 1 . Münster
10 10 Neuenstadt

3 2 Pruntrut

Total

6 17 17 10

28 70 34 52 1
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Tabelle IV.

Übersicht der einzelnen Assisensitzungen nach Dauer. Zahl der Geschäfte und der

vom 2. Mai 1880

Assisenhof

Dauer

der

Sitzungsperioden

3
a

es

r*

Amtsbezirke

Assisen

Verurteilt

-
M

o
Oh

I. Bezirk

Oberland.

Yersammlungsort :

Ihun.

II. Bezirk

Mittelland.
Yersammlungsort :

Bern.

III. Bezirk

Oberaargau.
Yersammlungsort :

Burgdorf.

IV. Bezirk
Seeland.

Yersammlungsort :

Biel.

V. Bezirk

Jura.
Yersammlungsort:

Delsberg.

Yom 18.30. Januar 10

7.21. Juni 11

4.13. Dezember
Kriminalkammer

Vom 16. März 3. April
23. Juni 9. Juli

- 23. Okt. 9. Not.
Kriminalkammer

Yom 10.30. Mai
27. Sept. 11. Okt.

Kriminalkammer

Yom 16. Febr. 3. März
20. Juli 9. Aug.
20.30. Nov.

Kriminalkammer

Yom 10. April l.Mai
4.16. September

ri 13.-20. November
Kriminalkammer

14
12
14

4

15
12

3

13
16
10

2

14

12

7

2

181

Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Oberhasle
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Born
Schwarzenburg
Seftigen.

Aarwangen
Burgdorf
Signau
Trachselwald
Wangen

Aarberg
Biel
Biiren
Erlach
Fraubrunnen
Laupen
Nidau

Courtelary
Delsberg
Freibergen
Laufen
Münster
Neuenstadt
Pruntrut

20

25
1

4

30

17

25

25

117

4
10

25

36
1

4

41

27

4
19

42

4
12

3
1

5

32

167

12

16

15

15

L5

23

13

74

4
10

24

25
1

2

28

17

4
13

7

6

32

4

11
3

29

130
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Angeklagten im Jahre 1905 und der einzig von der Kriminalkammer gemäss Gesetz

beurteilten Geschäfte. Tabelle IV.

Assisen

Freigesprochen

3
bß

ym-3
LZ tri
c-y

W

g 3m :..
yr-*s

¦i

S o
-a

K g S

Cl
"Si 4s

¦u ^ r^ o tu bß

Ullt rleg Kos
>
ai
M ^3

=2 o s»

3 C
l-H

H

18

4

1

^3

11

2

~Ï3

2
3
1

3
1

10

6

1

3

10

37

Krimiiialkamiiier

31

10

11

5
2

2

1

10

16

1

17

5
2

2
1

10

3iS

Pu

20

Verurteilt

16

-
CQ

14

1

15

5
2

2
1

10

36

Freigesprochen

a
¦hl

bù
a3
te

Ci yroS

O o

H

OJ
-a
bo

3 S .S

a §>§

.y
3

M
33 SC

¦g S
S

05


	Bericht des Generalprokurators des Kantons Bern über den Zustand der Strafrechtslage

